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12) Kriegsphiloſophie. Der rieg In ſeinen etzten und tiefſten Gründen

mit beſonderer Berückſichtigung des gegenwärtigen Weltkrieges 9e
meinverſtändlich verfaßt von Dr A B gger B., Rektor RAm

Gymnaſium Sarnen. Sarnen (Obwalden) 1918, IIi Frs 1.50
Ein prächtiges Büchlein, das mit ſteigender innerer Befriedigung

lieſt, das viele andere „Kriegsbücher“ erſetzen kann Es gehört nicht 3u jenen
„geiſtreichen“ riften, die eher geſchrieben ſcheinen, Aum das Licht des
Verfaſſers euchten 3 laſſen, als den wirklichen Bedürfniſſen der eſer V
weiteſtem mfange Rechnung 3u tragen In ſchöner, plaſtiſcher Sprache
bietet uns der kenntnisreiche Autor eine volkstümliche, dabei aber gründliche
und einleuchtende Da

ſtellung der vielen Fragen, der Weltkrieg Um
Stan  un der Vernunft und des Gottesglaubens aufwirft. Es iſt emne
treffliche Apologie der chriſtlichen ehre vom Krieg, eine Theodizee
Ugleich eine dankenswerte kleine Summa der philoſophiſchen und theolo
giſchen Lehren vom Krieg. Nach einem mehr trockenen Teile über Begriff,
Einteilung und Erlaubtheit des Krieges hande der Verfaſſer im zweiten
Teile von Urſprung des Krieges überhaupt, er dh der Reihe nach die ata
liſten, Moniſten, Darwiniſten, Sozialeudaimoniſten oder Rulturfor  rittler,

umImperialiſten, Nationaliſten und Irredentiſten 3 Worte kommen,
ſchließlich den wahren etzten Grund des Krieges in der gefallenen Menſchen
natur, Mn der von den Leidenſchaften des Stolzes, des Neides, der9
un der Herrſchſucht durchwühlten Menſchenbruſt aufzuzeigen. Seinem
innerſten eſen na eine Strafe, eine Heimſuchung Gottes AIn die Menſchen

der Uebertretung ſeines eiligen Geſetzes, iſt, wie der erfaſſer im
ritten Kapitel ausführt, der eigentliche Zweck des Krieges die Beſſerung
des Menſchen zuerſt ſtraft btt die Menſchen mit ihren eigenen Leiden
chaften, dann läßt EL ſie mahnen und warnen, und, venn nichts nützt,
dann greift EL zur rute des Krieges.“ Das weiſt EL ehr chön aAn em
eiſpiele des Weltkriege nach, Hi dem enn verſtiegener Internationalismus,
der bkbnomiſche Liberalismus, der Mammonismus, der des 7F

leiſches,
der Götze der Humanität ihren eigenen Henkern geworden ind Ein
Glanzpunkt Klarheit, Rei  altigkeit und Gründlichkeit iſt das vierte
Kapitel Krieg und orſehung, wo nach einer tre  ichen Darlegung der Lehre
von der orſehung im allgemeinen die „Kriegsfragen“ beantwortet werden:
Warum kann oder ii bDtt den Krieg nicht verhindern? Qarum müſſengerade die Unſchuldigen Iim Kriege am meiſten leiden? Wie kann Gott em
Kriege 2

Uſehen? Warum auf der einen Seite Enorme Gewinne, auf der
anderen Armut und Elend? Im ünften Kapitel, „Mittol 3ur Verhinderung
des Krieges“, werden unächſt die Friedensbeſtrebungen, dann die Friedens⸗
organiſationen (Weltſtaat, Weltſtaatenbund und internationales Schieds
ericht), dann der dauernde und endlich der ewige Friede behandelt Auch
dieſes iſt ein ehr lehrreiches Kapitel, in welchem die Nü  ernhei des Urteiles
des Verfaſſers angenehm au Beſondere Bedeutung gerade für Oeſter
reich hat das ſechſte und Kapitel Das Nationalitätsprinzip, 8 iſt emne
klare Darlegung und ſcharfe Fritik des vielmißbrauchten agworte —
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Büchlein wird namentlich für Vereinsvorträge treffliche Dienſte eiſten

Peter Sinthern
13) Gottes tellvertreter ein verkannter Tröſter im modernen

Weltleben Kurze und populäre Abhandlungen über die ohe Be
deutung des katholiſchen Prieſtertums n unſerer Zeit von b

ſef
Reiter, Pfarrer. 96.) Verlag von Keller Ko Dillingen Donau
1917, Bayern

Vorliegendes Büchlein zerfä Iu zwei Teile. Der erſte Teil behandeltbeſonders das Prieſtertum als o in 15 Kapiteln, der zweite Teil ſtellt


